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Über meine Arbeit:

„Die Familie ist eine Schwarze Kiste. Sie kann nicht restlos

analysiert werden.“  (Vilem Flusser)

Mittelpunkt meiner Arbeit ist der Mensch in Beziehung zu sich selbst und zu anderen;
Menschliches – Allzumenschliches: Im Familienverband, in (Liebes-) Beziehung, in der
Gesellschaft, als Individuum.

Die dargestellten Personen sind Prototypen, Stellvertreter der sichtbaren Erlebnisse:
Es ist das Komplizierte der familiäre Verbundenheit, in denen Begriffe wie Familien-
muster, Geheimnisse, Prägungen, Komplizenschaft eine Rolle spielen. Als einander
bedingende Schicksalsgemeinschaft ist die Familie ein Bündel äußerst komplex 
verknäulter Fäden.

Same same, but different

Aktuell male ich Zwillingspaare (verstanden als Übersteigerung des FamilienverBUNDes),
die meist dem Betrachter und nicht einander zugewandt sind.

Diese Verdopplung  verstärkt die Frage nach  Persönlichkeit. Die Zwillingspaare wirken,
auch wenn sie sich an den Händen halten, seltsam beziehungslos. So verwandt,
so ähnlich die Zwillinge einander auch sind, strahlen sie eine gewisse Distanziertheit
und Kühle aus.

In dem Bild „Every angel is terrifying“ machte ich mir den Faktor, das die Verdopplung
des Zwillings Unbehagen auslöst zu Nutze und portraitierte Joseph Mengele selbst als
(verwachsene Missgeburt) Zwilling, anstatt seine Opfer zu portraitieren. Im Doppel-
bild von Margret Thatcher bzw. Barack Obama mache ich die Vorstellung sichtbar,
das jeder seinen eigenen Zwilling in sich trägt – das Gute wie das Böse, das Yin wie
das Yang.  



„Tulpentwins“
15 x 20 cm

Buntstift auf Papier
2014



„Grünmädelz“
15 x 20 cm

Buntstift auf Papier
2015



About my work:

.„Family is a black box blabla. mjkcjnkjblnkjsbkjnkljklsbj
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Mittelpunkt meiner Arbeit ist der Mensch in Beziehung zu sich selbst und zu ande-
ren; Menschliches - Allzumenschliches: Im Familienverband, in (Liebes-) Beziehung,
in der Gesellschaft, als Individuum.

Die Dargestellten sind Prototypen, Stellvertreter der sichtbaren Erlebnisse: Es ist das
Komplizierte der familiäre Verbundenheit, in denen Begriffe wie Familienmuster, Ge-
heimnisse, Prägungen, Komplizenschaft eine Rolle spielen. Als einander bedingende
Schicksalsgemeinschaft ist die Familie ein Bündel äußerst komplex verknäulter
Fäden.

Same same, but different

Aktuell male ich Zwillingspaare (verstanden als Übersteigerung des FamilienverBUN-
Des), die meist dem Betrachter und nicht einander zugewandt sind.
Diese Verdopplung  verstärkt die Frage nach  Persönlichkeit. 
Die Zwillingspaare wirken, auch wenn sie sich an den Händen halten, seltsam be-
ziehungslos. So verwandt, so ähnlich die Zwillinge einander auch sind, strahlen sie
eine gewisse Distanziertheit und Kühle aus.

Das Zwillingsthema macht für mich darüber hinaus die Vorstellung sichtbar, das
jeder seinen eigenen Zwilling in sich trägt - das Gute wie das Böse, das Yin wie das
Yang.

Wird der Mensch im immer beziehungsreicheren Netz des Gesellschaftsspiels zu-
nehmend beziehungsloser? Sind wir freier und einsamer denn je? Was bedeutet
Schicksal, was Familie, was Geschwisterlichkeit?
Fragen, die einmal gestellt, unbewusste Ängste aus- und auflösen können.



„Double income, no kids“
120 x 140 cm
Acryl, Lack auf Leinwand
2014







„Wildecker Herzbubn“
130 x 160 cm

Acryl auf Leinwand
2015





„Doppelhochzeit“
35 x 50 cm

Acryl auf Leinwand
2015

linke Seite: „The ambassadors“
70 x 60 cm
Acryl auf Leinwand
2015



rechte Seite: „Dogged“
70 x 60 cm

Acryl auf Leinwand
2015

„Erbengemeinschaft“
40 x 50 cm
Acryl auf Leinwand
2015





„Every angel is terrifying“
80 x 90 cm
Acryl auf Leinwand
2015







„Friedas“
100 x 110 cm

Acryl auf Leinwand
2015



„Die Andere“
100 x 125 cm
Acryl auf Leinwand
2015







„merryxmas“
60 x 80 cm

Acryl auf Leinwand
2015

linke Seite: „Little stars“
55 x 60 cm
Acryl auf Leinwand
2015



rechte Seite: „Siegfried & Roy“
180 x 170 cm

Acryl auf Leinwand
2015

„Schleifenmädchen“
15 x 20 cm
Buntstift auf Papier
2015







„Ahoiboys“
30 x 30 cm
Acryl auf Leinwand
2014

linke Seite: „Somewhere over“
145 x 155 cm
Acryl auf Leinwand
2015

nächste Seite: „Stepfordtwins“
50 x 50 cm
Acryl auf Leinwand
2015
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2015 Gründung Künstlergruppe „Interface“

2010 Mitgliedschaft BBK Köln (Bund bildender Künstler Köln)

2009 Mitgliedschaft KUNSTWERK Köln-Deutz e.V.

2008 Gründung Künstlergruppe ,,Quadrat 4“

2008 Bachelor of Art

2005 Studium Malerei, ABK (Akademie beeldende Kunsten Maastricht)

2002 Mitgliedschaft Künstlerforum Bonn

2002 Vorsitz des Vereins KUNST-WERK KHB e.V (für 7 Jahre)

1999 Gründung des Vereins KUNST-WERK KHB e.V., Bonn

1998 Diplom freie Malerei

1994 Studium Malerei Alanus Hochschule für Kunst u. Gesellschaft Bonn/Alfter

1992 Graphische Ausbildung, BBS 15 Köln (berufsbildende Schule 15, Köln)

Foundation artistgroup “Interface” 2015

Membership BBK cologne (Bound alliance of visual artists) 2010

Membership KUNSTWERK Köln-Deutz e.V. 2009

Foundation artistgroup Q4 (square four) 2008

Study of Fine Arts, ABK academy of visual arts Maastricht 2005

Membership Künstlerforum Bonn 2002

Chairman of KUNST-WERK KHB e.V (for 7 years) 2002

Foundation of the union KUNST-WERK KHB e.V. 1999

Diploma of Fine Art 1998

Study Fine Arts, Alanus University of Arts and social Sciences Bonn/Alfter 1994

Apprenticeship in graphic, BBS 15 Köln (Vocational school 15, Cologne) 1992



A L I N  KLA SS
w w w. a l i n - k l a s s . d e

A l i n  K l a s s  M a l e re i


